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Die Freiheit. Die Beachtung der Men-
schenrechte und die freie Meinungsäuße-
rung sind hohe Güter und der Kitt,
welcher die Demokratie zusammenhält.

�Was könnten die Deutschen von
anderen Nationen lernen?
Etwas mehr Lockerheit. Etwa im Straßen-
verkehr. Ich werde niemals verstehen,
warum die Deutschen da so wenig ent-
spannt sind. Und dann das Drängeln. Wie-
so kann man sich nicht wie die Engländer
ordentlich in die Schlange einreihen?

�Was sollten Besucher Deutschlands
auf keinen Fall verpassen?
Die Vielfalt. Wir haben hier das Meer und
die Berge, schöne Flusslandschaften und
andere tolle Gegenden.

�Ihr ganz persönlicher Lieblingsort
in Deutschland?
Der Hamburger Hafen, das Tor zur Welt.

„Auf unsere
Freiheit bin
ich stolz“
Deutschland hat viele
Gesichter. Was bedeutet
es Ihnen, deutsch zu sein?
Diesmal: Mojib Latif,
Klimaforscher

Mojib Latif, 54, ist Professor am Leibniz-
Institut für Meereswissenschaften in Kiel.
Seine Eltern stammen aus Pakistan

�Was ist typisch deutsch an Ihnen?
Meine Sprache mit dem typisch Hamburger
Akzent.

�Und was gefällt Ihnen an sich
besonders?
Die Fähigkeit, komplexe Sachverhalte ver-
ständlich darzustellen.

�Welches Klischee über Deutschland
ärgert Sie?
Dass wir hier nur Sauerkraut essen und
aufs Oktoberfest gehen.

�Und an welchem Klischee ist
etwas dran?
Die Deutschen sind sehr in Regeln und
Verordnungen gefangen. Wenn ich sehe,
wie schwer es geworden ist, jemanden
einzustellen, etwa einen Doktoranden,
dann wird es Zeit, daran etwas zu ändern.

�Was an Deutschland macht Sie
besonders stolz? F
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